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«Ursprung und Gegenwart», das Hauptwerk Jean Gebsers, 
gehört zu den ebenso eigenwilligen wie bedeutenden Ver
suchen, das 20. Jahrhundert vor dem Hintergrund der ge
samten Menschheitsgeschichte zu sehen und zu deuten. Für 
Gebser ist die Veränderung des Verhältnisses zur Zeit, die sich 
mit der einsetzenden renaissance vollzog, der entscheidende 
angelpunkt für die probleme und Leiden der neuzeit. dieses 
veränderte Zeitbewusstsein wird dokumentiert durch die ent
deckung der perspektive; sie löst das unperspektivische, my
thische Zeitalter ab und leitet die epoche der perspektivisch 
fortschrittlichen wissenschaft ein. dadurch verliert der mehr 
und mehr diesseitsbezogene Mensch an weltvertrauen und 
begibt sich in die individuelle Isolation.
Gebsers werk ist ein geistes und kulturkritischer dialog mit 
der welt, in der wir leben – mit ihren traditionen, erwar
tungen und Verstiegenheiten. die Fülle der ausblicke und 
Belege prägt ihm überdies den stempel eines erstrangigen 
Kompendiums europäischen denkens auf. 
«Ursprung und Gegenwart» wurde 1932 konzipiert und in 
den Jahren 1947/48 und 1951/52 geschrieben.

Jean Gebser (1905–1973) hat als dichter, Übersetzer und 
philosoph ein umfangreiches und vielschichtiges werk hinter
lassen, das als pionierhaft zu bezeichnen ist. es spiegelt sich 
darin ein durch tiefgreifende wandlungen geprägtes Jahr
hundert wider. 
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